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EDITORIAL
Im Blickpunkt: Start der Marktwdchter Die Probleme auf dem Finanzmarkt
oo und die Herausforderungen der digi-
AU FBAU D ER MARKTWACHTER talen Welt haben uns allen vor Augen
gefiihrt: Ein Seismograph und eine
FI NANZMARKT U N D bessere Kooperation zwischen Poli-
tik, Aufsichtsbehorden, Wissenschaft
D I G ITALE WELT B EG I N NT und Verbraucherschiitzern sind nétig,
um Verwerfungen des Marktes recht-
Eine Anschubfinanzierung durch das Bundesministerium der Justiz und fiir ~ zeitigins Visier nehmen zu kénnen.
Verbraucherschutz (BM)V) erméglicht den Start der Aufbauphase des Finanz-  Der vzbv und die Verbraucherzentra-
marktwdachters und des Marktwdchters Digitale Welt. Ab dem Jahr 2015 sollen  len werden den Finanzmarkt und zeit-
sie den Markt beobachten und nach der Devise ,,Erkennen — Informieren — lich versetzt auch den Markt digitaler
Handeln“ helfen, die Interessen der Verbraucher durchzusetzen. Die Markt-  Giiter und Dienstleistungen systema-
wdchter sind ein gemeinsames Vorhaben des Verbraucherzentrale Bundes- tisch beobachten und analysieren. Ver-
verbands (vzbv) und der 16 Verbraucherzentralen. #  braucherinnen und Verbraucher so-
wie Aufsichtsbehdrden werden kiinf-
tig besser informiert, und gegebe-
nenfalls nutzen wir unsere rechtli-
chen Instrumente, um Verbraucher
besser zu schiitzen.
Die Marktwdchter sind ein Frithwarn-
system, von dem Verbraucher, Auf-
sichtsbehdrden und die Politik profi-
tieren werden. Wir missen auf die

Markte schauen, bevor Verbraucher
das Nachsehen haben.

Die Marktwdchter werden ab dem Jahr 2015 den Markt beobachten und nach
der Devise ,,Erkennen — Informieren — Handeln“ helfen, die Interessen der Ihr Klaus Miiller
Verbraucher durchzusetzen. Vorstand vzbv
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# Ziel der Marktwachter ist es, die Markte genau zu be-
obachten und Verbraucher aufzuklaren. ,Wir bauen ein
Frihwarnsystem auf, von dem die Verbraucher und Auf-
sichtsbehdrden profitieren werden, indem wir Informati-
onen zur Verfligung stellen, so der Vorstand des vzbv,
Klaus Miiller.

Das BMJV stellt mit einer Anschubfinanzierung in Hohe
von 1,5 Millionen Euro die Mittel fiir die Konzeption der
Marktwdchter bereit. Ab Februar 2015 kénnen die Markt-
wéachter dann aufgebaut werden. Der vzbv und die Ver-
braucherzentralen werden mit den Marktwdchtern den
Finanzmarkt und zeitlich versetzt auch digitale Markte
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systematisch beobachten, Verbraucherprobleme erfas-
sen und identifizieren, Politik, Behdrden und Verbrau-
cher regelmafig informieren sowie ihre rechtlichen Inst-
rumente einsetzen.

In der Konzeptionsphase werden die Verbraucherzentra-
len und dervzbv zundchst die bundesweite Erfassungvon
Anfragen und Beschwerden optimieren, um eine vertiefte
Marktbeobachtung aus Sicht der Verbraucher zu ermégli-
chen. Zudem wird der Dialog und Austausch mit Behor-
den, Verbrauchern und anderen Akteuren gefiihrt, um
auch deren Erwartungen beim Aufbau der Marktwachter
zu beriicksichtigen.

ARBEITSWEISE DER MARKTWACHTER
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Im Interview:
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»EIN KRAFTEGLEICHGEWICHT HERSTELLEN*

Bundesverbraucherschutzminister Heiko Maas iiber den Start der Konzeption

der Marktwachter

Herr Maas, welche Ziele
verfolgt das BMJV mit der
Forderung desFinanzmarkt-
wichters (FMW)?

Wir wollen dafiir sorgen,
dass ein Kréftegleichge-
wicht hergestellt wird. Im-
mer wieder kommt es im
Finanzmarkt zu Unregel-
maBigkeiten, die fiir Ver-
braucherinnen und Ver-
braucher bose finanzielle
Folgen haben konnen. Mit
dem Finanzmarktwéachter
werden wir Fehlentwicklun-

Heiko Maas (SPD)
leitet seit 2013 das  gen aufdecken und dariiber

Bundesministerium  informieren. Er wird die Er-
der Justiz und fiir kenntnisse an die Auf-
Verbraucherschutz  sichtsbehdrden tibermitteln
BMV). und die Politik unterstiitzen.

Wo liegt der konkrete Bedarf?

Die BaFin, Verbraucherzentralen und andere erfahren im-
mer wieder von Fillen, in denen Verbraucher finanzielle
Nachteile erlitten haben. Aber Hilfe in einzelnen Féllen ist
nicht genug. Wir miissen die vielen Einzelinformationen
zusammenfiihren und Erkenntnisse {iber Fehlentwicklun-
gen am Markt friihzeitig erhalten.

Warum sind aus Sicht der Politik der Verbraucherzentra-
le Bundesverband und die Verbraucherzentralen geeig-
net, den FMW aufzubauen?

Die Verbraucherzentralen fiihren im Jahr tausende Bera-
tungsgesprdache mit Verbraucherinnen und Verbrauchern
und beantworten ihre Fragen. Sie erfahren aus ihrer tag-
lichen Arbeit vor Ort somit oft als erste, wo es Schwach-
stellen am Finanzmarkt gibt und ,,der Schuh driickt®. Die-
ser Fundus aus Erkenntnissen wird genutzt, indem die
Verbraucherzentralen die Daten aus ihrer Beratungspra-
xis systematisch erfassen und auswerten.

Der Marktwédchter Digitale Welt soll ebenfalls im Jahr
2015 seine Arbeit aufnehmen. Warum braucht auch der
digitale Markt die Beobachtung durch eine unabhédngige
Instanz?

vzbv.de

Unser Alltag wird immer mehr von Produkten und Dienst-
leistungen der digitalen Welt bestimmt. Man denke nur
an die diversen neuen Dienste im Internet und fiir das
Smartphone. Die Entwicklung ist teilweise rasant. Der
Marktwdchter Digitale Welt kann hier Hilfestellung im
Dschungel der Angebote geben, die fiir die Verbrauche-
rinnen und Verbraucher hadufig nicht durchschaubar sind.
Durch systematische Beobachtung der Markte und sys-
tematische Auswertung von Verbraucherbeschwerden
sind Fehlentwicklungen, wie zum Beispiel Irreflihrungen,
Datenausspahung und betriigerische Geschaftsmodelle,
viel schneller und leichter erkennbar. Die Verbraucher-
zentralen oder auch die Aufsichtsbehdrden wie die Bun-
desnetzagentur kdnnen mit diesem Wissen schnell han-
deln und Missstande beseitigen.

,Die Verbraucherzentralen mit ihren
vielen Beratungsgespréchen und
Anfragen stehen anders als die Auf-
sichtsbehdrden Tag tdglich in
unmittelbarem Kontakt mit den Ver-
braucherinnen und Verbrauchern und
kénnen so als Erste Fehlentwicklungen
am Markt erkennen.

Was kénnen Marktwédchter, was staatliche Behdrden
nicht kdnnen?

Die Verbraucherzentralen mit ihren vielen Beratungsge-
sprdchen und Anfragen stehen anders als die Aufsichts-
behorden Tag tdglich in unmittelbarem Kontakt mit den
Verbraucherinnen und Verbrauchern und kénnen so als
Erste Fehlentwicklungen am Markt erkennen. Im Vergleich
zu den Aufsichtsbehdérden verfligen sie tiber unmittelbare
Erfahrungen aus der Verbraucherberatung und einen ent-
sprechenden sehr umfangreichen Datenfundus. Dieser
Fundus wird genutzt, indem die Verbraucherzentralen die
Informationen aus ihrer Beratungspraxis systematisch er-
fassen und auswerten.
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VERBRAUCHERPOLITIK IM UBERBLICK

LEBENSMITTEL

-% Drei Jahre Lebensmittelklarheit.de
Das Internetportal www.lebensmit-
telklarheit.de informiert Verbraucher,
die sich durch die Aufmachung von
Produkten oder Werbung getdauscht
fihlen. Anldsslich des Jubilaums
veranstaltete das Projekt im Septem-
ber in Berlin eine Tagung zum Thema
,Verbraucher verandern den Markt“
mit Gasten aus Wirtschaft, Politik
und Verbraucherschutz.

0 www.vzbv.de/13754.htm

% Verbraucher wollen Herkunfts-
infos

Verbraucher erwarten konkrete Her-
kunftsangaben bei Lebensmitteln
und Zutaten tierischen Ursprungs.
Das zeigt eine Befragung im Auftrag
des Projekts Lebensmittelklarheit von
insgesamt 1.500 Konsumenten. Dem-
nach haben Verbraucher auch be-
stimmte Erwartungen an die Vordersei-
te von Lebensmitteletiketten: Name,
Bezeichnung, Produktbild, Nettofiill-
menge, Marke und Mindesthaltbar-
keitsdatum (MHD) helfen Verbrau-
chern beider schnellen Orientierung.

www.vzbv.de/13870.htm
www.lebensmittelklarheit.de

Das interaktive Wunschetikett
der Verbraucher finden Sie unter
www.lebensmittelklarheit.de/
wunsch-etikett.

vzbv.de

ONLINE-HANDEL

-+ Neue Regeln im Online-Handel
Am 13. Juni 2014 trat in Deutschland
das Gesetz zur Umsetzung der EU-
Verbraucherrechterichtlinie in Kraft.
Das wirkt sich vor allem im Online-
Handel aus. Mit der Richtlinie m6ch-
te die EU die Regeln fiir Vertrage,
die auflerhalb von Geschaftsraumen
oder im Fernabsatz geschlossen wer-
den, vereinheitlichen. Der vzbv be-
antwortet die wichtigsten Fragen zur
Verbraucherrechterichtlinie.

www.vzbv.de/verbraucher
rechterichtlinie-fag.htm

KAMPAGNE

% Woher kommt unser Fleisch?

Ob in Schinken, Ravioli oder Lasagne
—woher das Fleisch in Lebensmitteln
stammt, kénnen Verbraucher oft nicht
erkennen. Eineverpflichtende europé-
ische Herkunftskennzeichnung fehlt
bisher. Auf einer interaktiven Website
konnen Konsumenten herausfinden,
welche Liicken es bei der Kennzeich-
nung gibt. Der vzbv unterstiitzte die
europaweite Kampagne zur besseren
Herkunftskennzeichnung von Fleisch.

www.whereismymeatfrom.eu/
de

KREDITVERTRAGE

% Kostenfalle Immobilienkredit

Wohneigentum liegt im Trend: Durch
niedrige Zinsen ist eine Immobilienfi-
nanzierung so giinstig wie nie. Wer vor-
zeitig aus Kreditvertragen fiir Immo-
bilien aussteigen muss, kann kréftig
draufzahlen. Denn: Kreditinstitute dir-
fen eine Sonderzahlung fordern, die
Vorfilligkeitsentschadigung. Die ist

haufig liberzogen. Das zeigte eine Un-
tersuchung derVerbraucherzentralen
und des vzbv von iiber 3.000 Féllen.

0 www.vzbv.de/13600.htm

PERSONAL

% Neuer Leiter des Geschifts-
bereichs Verbraucherpolitik
Ingmar Streese ist neuer Leiter des
Geschiéftsbereichs Verbraucherpolitik
des vzbv. Zuvor war Streese Referats-
leiter im Bundesministerium fir Er-
nahrung und Landwirtschaft (BMEL).
Der Diplom-Biologe wird die Ge-
schaftsbereichsleitung gemeinsam
mit Helga Springeneer iibernehmen
und fiir den vzbv die Themenbereiche
Energie und Mobilitdt, Lebensmittel

sowie Gesundheit verantworten.

TOP-KLICKS IM 3. QUARTAL

1. Kostenfalle Immobilienkredit
www.vzbv.de/13600.htm

. Irrefiihrende Werbung von
Kabel Deutschland fiir eine
Internet-Flatrate
www.vzbv.de/13707.htm

. Begrenzte Mithaftung fiir
Pflegeplatzkosten
www.vzbv.de/13740.htm
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VERBRAUCHERPOLITIK IM UBERBLICK

VIDEO

-+ Warten bis der Arzt kommt
Gesetzlich Versicherte miissen teil-
weise mehrere Monate auf einen Ter-
min beim Facharzt warten. Das ist ein
Problem, das auch die Grof3e Koaliti-
on auf ihrer Agenda hat. Ein Video
des vzbv zeigt, welche Ursachen die
langen Wartezeiten haben und was
Patienten tun konnen. Die Verbrau-
cherschiitzer Schulz und Heck gehen
dem Problem auf den Grund und be-
suchen einen Facharzt vor Ort.

Q www.vzbv.de/13648.htm

VERBRAUCHERRECHT

- Telefonische Kundenbefragung
nur mit Einwilligung erlaubt
Telefonische Kundenbefragungen tiber
die Zufriedenheit mit einem Anbieter
sind Werbeanrufe. Sie sind nur mit
ausdriicklicher Einwilligung des Kun-
den zuldssig, auch dann, wenn der
Anruf anldsslich einer Kundenrekla-
mation erfolgt. Das hatte das OLG
K&ln nach einer Klage des vzbv ent-
schieden. Das Urteil ist rechtskraftig.

9 www.vzbv.de/13442.htm

AUSBLICK

3. Dezember 2014:

-% Kein Pfand fiir SIM-Karte

Ein Mobilfunkunternehmen darfvon

seinen Kunden kein Pfand fiir die
SIM-Karte verlangen. Das entschied
der BGH nach Klage des vzbv gegen
die mobilcom-debitel GmbH. Um das
Pfand zuriickzubekommen, mussten
Kunden die Karte auf eigene Kosten
an das Unternehmen schicken. Dem
Anbieter entstehe nicht der geringste
Schaden, wenn ein Kunde die Karte
nicht zuriickgebe, so der BGH.

e www.vzbv.de/13420.htm

-% Air Berlin darf keine Storno-
gebiihr verlangen

Eine Fluggesellschaft darf fiir die
Stornierung von Fliigen kein Bearbei-
tungsentgelt verlangen. Das hat das
Berliner Kammergericht nach einer
Klage des vzbv gegen Air Berlin ent-
schieden. Die Richter untersagten
der Airline auBBerdem, die im Ticket-
preis enthaltenen Steuern und Ge-
blihren zu niedrig auszuweisen.

e www.vzbv.de/13876.htm

Tagung des vzbv ,,Die Zukunft der Kranken-

versicherung®, BegriiBung: Bundesgesundheits-
minister Hermann Gréhe, Berlin

22. Januar 2015:

Verbraucherpolitisches Forum zur Internatio-

nalen Griinen Woche 2015, Berlin

@ Weitere Termine unter: www.vzbv.de/Termine.htm
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> Googles Kundensupport
unzureichend

Google darf Verbrauchern, die sich
per E-Mail an die von Google im Im-
pressum angegebene Support-Adres-
se wenden, nicht ,,die Kommunikati-
on liber E-Mail verweigern®. Das hat
das Landgericht Berlin nach einer
Klage des vzbv entschieden. ,Das Ur-
teil ist ein deutliches Signal an alle
Unternehmen, ihre Erreichbarkeit fir
Verbraucher zu garantieren®, so Ca-
rola Elbrecht, Leiterin des vzbv-Pro-
jekts ,,Surfer haben Rechte*.

e www.vzbv.de/13837.htm

-+ Klagebefugnis fiir den Daten-
schutz

Verbraucherorganisationen sollen
kiinftig auch datenschutzrechtliche
Verstof3e aufierhalb von Allgemeinen
Geschaftsbedingungen abmahnen
und Unterlassungsklagen erheben
kdonnen. Das sieht ein Gesetzesent-
wurf des BMJV vor.

e www.vzbv.de/13749.htm

IMPRESSUM

Herausgeber:
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einmal im Quartal auf www.vzbv.de.

N&chste Ausgabe: Dezember 2014.



http//: www.vzbv.de
http://www.vzbv.de/13648.htm
http://www.vzbv.de/13442.htm
http//: www.vzbv.de
http://twitter.com/vzbv
http://youtube.com/vzbv
http://www.vzbv.de/13420.htm
http://www.vzbv.de/13876.htm
http://www.vzbv.de/13837.htm
http://www.vzbv.de/13749.htm
mailto:franka.kuehn%40vzbv.de?subject=
http://www.vzbv.de
http://www.vzbv.de/Termine.htm
http://www.vzbv.de

	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Verbraucherpolitik im Überblick

	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 23: 
	Inhalt 3: 
	Inhalt 4: 
	Inhalt 5: 
	Schaltfläche 33: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 34: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 36: 
	Schaltfläche 40: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 35: 
	Schaltfläche 22: 
	Seite 5: Off
	Seite 6: 

	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 37: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 38: 


